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Jesus Christus verließ am Ende unsere 
Erde. So zu lesen im Neuen Testament am 

Anfang der Apostelgeschichte. Diese Welt 
lässt er zurück, um zu seinem Vater in den 
Himmel zurückzukehren. So sagt er es sel-
ber in Johannes 20,17: Jesus sagt: „Ich gehe 
zurück zu meinem Vater in den Himmel.“ 
Etwas mehr als 30 Jahre lebte Jesus auf der 
Erde, aß, trank (Matthäus 11,19), wander-
te umher, heilte viele Kranke (Markus 1,39 
und öfter) und erzählte vom Reich Gottes 
(Markus 1,15 und öfter). Und dann ganz am 
Schluss, da lässt er alles zurück und geht. 
Es steht geschrieben, dass ihn eine Wolke 
umhüllte und mitnahm. Das Taxi Gottes für 
seinen Sohn.

Völlig verrückter Gedanke: Jesus wurde 
durch ein Wunder geboren, entging einem 
reichsweiten Kindermord als Flüchtling nach 
Ägypten, kehrte zurück und brachte den 
Menschen die gute, wenn nicht die beste, 
Botschaft vom nahen Reich Gottes (Stelle 
siehe oben). Jesus heilte Kranke, die die Me-
dizin schon lange aufgegeben hatte (auch 
einen Mann, der schon 38 Jahre lang chro-
nisch krank war, Johannes 5,5). Er brachte 
die unterschiedlichsten Männer und Frauen 
zusammen als seine Jüngerinnen und Jün-
ger. Jesus verbreitete Hoffnung und Mut 
und Wahrheit, wo immer er hinkam. Er hat 
alles riskiert, an seinem Glauben und seiner 
Botschaft festgehalten bis zu seiner Hinrich-
tung am Kreuz. Hat nie widerrufen, sich nie-
mandem gebeugt. Und dann? Dann sagt er: 
Ich geh zu meinem Vater. Jesus verschwin-
det und lässt uns zurück?

Und als das passiert war, konnten die Jünger 
ihn nicht mehr sehen. In dem Augenblick 
hilft es auch nicht, dass Jesus in Johannes 
14,3 bereits angekündigt hatte, dass er geht 
und ebenso, dass er wieder zurückkommen 

wird, um die Jünger zu sich mitzunehmen. 
Erstmal stehen alle doof herum und gucken 
hoch: Was jetzt?

Wir hören von einer Krise: Jünger ohne Je-
sus. Und trotz der Krisen werden die Kir-
chengemeinden die Himmelfahrt nicht be-
weinen, sondern feiern!

Jesu Himmelfahrt ist absolut notwendig. 
Gerade für eine weltweite Bewegung wie 
das Christentum, das in allen Ländern, in al-
len Kulturen und allen Sprachen erfolgreich 
unterwegs ist, bleibt die Himmelfahrt we-
sentlich und wertvoll. Alles begann mit Je-
sus. Sein Leben und sein Handeln betrach-
ten Christen weltweit als die Offenbarung 
Gottes an uns Menschen. 

Und die Wirkung von Jesus geht eben über 
sein Leben weit hinaus. Die Himmelfahrt öff-
net die immense Kraft und die große Liebe 
von Jesus für die ganze Welt. Er geht, damit 
wir freier glauben können. Er verschwindet, 

Andacht

angedacht
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damit Gottes Segen nicht an einem Körper, 
einer Jahreszahl oder einem Land festklebt, 
sondern weit raus gehen kann. Wir gehen 
nicht im Glauben einem Menschen hinter-
her, so wie die Jünger vorher, sondern wir 
feiern Himmelfahrt: Jesus verspricht, dass 
wir selber die Kraft des Heiligen Geistes 
empfangen werden (Apostelgeschichte 1,8). 

Wir glauben an den Gott, dessen Wege 
eben höher sind als unsere Wege (Jesaja 
55,9). Jesus Christus gehört in den Himmel, 
damit seine Hilfe für unser Leben nie auf-
hört.

Pfarrer Michael Schuft

angedacht
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Jede Zeit im Kirchenjahr hat 
ihre Zeichen. Die 50-tägige 
österliche Freudenzeit prägt 
auf einem großen Leuchter 
im Altarraum thronend die 
Osterkerze. Die brennende 
Osterkerze ist Symbol des 
auferstandenen Herrn und 
verkörpert seine Gegenwart. 
Sie brennt von der Oster-
nacht an bis Christi Himmel-
fahrt oder bis Pfingsten als 
Endpunkt der Osterzeit in 
jedem Gottesdienst.

In manchen Gemeinden wird 
sie feierlich nach der Lesung 
des Evangeliums am Him-
melfahrtstag gelöscht. Spä-
ter wird sie dann zu jeder 
Taufe und bei Trauerfeiern, 
die in der Kirche stattfin-
den, angezündet. Bei Tau-
fen wird die Taufkerze an 
der Osterkerze entzündet. 

Osterkerze – Zeichen der österlichen Freudenzeit

Regionalbischof Tobias Schüfer und Kirchenältester Martin 
Eschrich beim Entzünden der Osterkerze 2022 in Oberhof.

nah dran
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Liebe Gemeindeglieder,
liebe Schwestern und Brüder,

„Was tut sich in Sachen Gemeindezentrum 
bzw. Neubaus des Gemeindehauses?“ Diese 
Frage wird zunehmend gestellt – zurecht. 
Wir haben sie aufgegriffen und wollen hier 
über den aktuellen Arbeitsstand informie-
ren. Der GKR hat sich vor kurzem in einer 
Klausurtagung intensiv mit dieser Proble-
matik befasst.

Nun ist es kein Geheimnis, dass das umfang-
reiche Vorhaben, in einem 2. Bauabschnitt 
am Pfarrhaus einen Anbau als Ersatz für 
das Gildemeisterhaus neu zu errichten vor 
allem eine Frage der Finanzierung ist. Für 
die 2017 ursprünglich geplanten Baukos-
ten von rd. 700.000 € kam aufgrund nicht 
verfügbarer öffentlicher Förderung eine Fi-
nanzierung nicht zustande. Andere wichtige 
und umfangreiche Erhaltungsmaßnahmen 
im Kirchenkreis bekamen Vorrang. Unsere 
Baugenehmigung lief dann 2020 aus. Leider 
hat die Entwicklung der Baupreise seitdem 
die Kostenschätzung aktuell auf mindestens 
1,3 Mio € steigen lassen.

Dennoch wird der GKR und unsere Gemein-
de an dem Vorhaben festhalten. Dazu wer-
den wir aber auch – im Ergebnis der derzeit 

in der Landeskirche erarbeiteten Gebäude-
konzeption – die inhaltliche Konzeption des 
Neubaus überarbeiten müssen. Das heißt 
auch, aus Kostengründen ggf. bauplane-
rische Korrekturen (Größe/Raumkapazität 
und Raumprogramm) vorzunehmen.

Ermutigt werden wir nun aber auch dadurch, 
dass nach aktueller Information seitens der 
Bauverwaltung der Stadt unser Förderan-
trag für den 2. BA Gemeindezentrum (GZ) 
aus dem Programm Strukturentwicklung für 
kleine Städte und Gemeinden des BMUBI im 
Jahr 2025 berücksichtigt werden soll. Dazu 
ist gemeinsam mit dem Kreiskirchenrat und 
der Bauabteilung des Kreiskirchenamtes 
ein neuer Kosten- und Finanzierungsplan 
aufzustellen sowie die Einordnung in den 
Baulastfonds des Kirchenkreises und den 
Ausgleichsfonds der Landeskirche für min-
destens 3 Jahre zu beantragen.

Erste Absprachen mit dem KKA sind hier-
zu für Mai 2023 bereits verabredet. Auch 
mit dem Bauausschuss des Kirchenkreises 
sind erste Vorabsprachen getroffen.  Die 
notwendigen bauplanerischen Schritte so-
wie die weiteren Koordinierungsarbeiten 
mit den kirchlichen und staatlichen Gremi-
en wissen wir bei Holger Wilhelm in guten 
Händen. Wolfgang Stark

Informationen aus dem Gemeindekirchenrat

nah dran
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Auf dem Gelände des Christlichen Kinder-
gartens „Sonnenschein“ in der Rodebach-
straße laden wir am Pfingstmontag, dem 
29. Mai 2023 um 10:30 Uhr zu einem öku-
menischen Gottesdienst für Große und Klei-
ne, Alte und Junge ein. Der Posaunenchor 

der Kirchengemeinde unterstützt uns beim 
gemeinsamen Singen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst wird für das leibliche Wohl mit 
Bratwurst und Kuchen gesorgt. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.

Der Gemeindekirchenrat

Ökumenischer Pfingstgottesdienst im Grünen

Kantor Schmuck mit dem Posaunenchor beim Gottesdienst im Grünen Foto: M. Bauroth

Am 25. Juni 2023 laden wir um 15:00 Uhr zu 
unserem Tauffest auf der „Grünen Oase“ in 
Zella ein. Der Gottesdienst wird musikalisch 
von unserem Posaunenchor gestaltet. Spre-
chen Sie dazu auch gern Menschen in Ihrer 
Umgebung auf die Möglichkeit zur Taufe zu 
diesem Ereignis an.

Im Anschluss laden wir Sie zu einem bun-
ten Nachmittag ein, der von einer festlichen 
Kaffeetafel bis hin zu Bastel- und Spielange-
boten reicht.

Erinnerung Tauffest

mitgemacht
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Sonntag Kantate, 7. Mai 2023 | 9:30 Uhr
Magdalenenkirche Mehlis
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Mehlis
Kantorei Zella-Mehlis

Sonntag Rogate, 14. Mai 2023 | 9:30 Uhr
Kirche Zella St. Blasii
Gottesdienst zur Jubelkonfirmation in Zella
Posaunenchor Zella-Mehlis

Sonntag, 14. Mai 2023 | 16 Uhr
Magdalenenkirche Mehlis
Muttertagskonzert des Gesangvereins Zella-Mehlis

Pfingstsonntag, 28. Mai 2023 | 9:30 Uhr
Magdalenenkirche Mehlis
Konfirmationsgottesdienst
Kantorei Zella-Mehlis

Pfingstmontag, 29. Mai 2023 | 10:30 Uhr
Gelände der Kita „Sonnenschein“
Gottesdienst im Grünen
Posaunenchor Zella-Mehlis

Samstag, 3. Juni 2023 | 19 Uhr
Magdalenenkirche Mehlis
Konzert des Saalfelder Mädelchores
Leitung: Andreas Marquardt
An der Orgel: Dietrich Modersohn
Eintritt: 8,- Euro

Sonntag, 25. Juni 2023 | 15 Uhr
Grüne Oase Zella
Tauffest des Kirchengemeindeverbandes
Posaunenchor Zella-Mehlis

Mittwoch, 5. Juli 2023 | 19:30 Uhr
Magdalenenkirche Mehlis
Konzert für Knabenchor und Orgel im Rahmen des Thüringer Orgelsommers
An der Orgel: Carine Clement
Knabenchor „Maîtrise des Chartreux“ Lyon
Leitung: Robert Hillebrand
Eintritt: 15,- Euro

Kirchenmusik- und Konzerttermine

musikalisches
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Chormusik von Renaissance bis Jazz wird am 
Samstag, dem 3. Juni um 19 Uhr in der Meh-
liser Magdalenenkirche zu hören sein. Der 
Mädelchor Saalfeld singt unter der Leitung 
von Andreas Marquardt u.a. Kompositionen 
von Giovanni Pierluigi da Palestrina, Hein-
rich Schütz, Felix Mendelssohn-Bartholdy, 
Duke Ellington und Ola Gjeilo. An der Orgel 

der Magdalenenkirche wird Dietrich Moder-
sohn zu hören sein. Eintrittskarten zu 8,-€ 
sind an der Abendkasse erhältlich.

Die 30 Mädchen treffen sich mehrmals wö-
chentlich zum Proben und sind regelmäßig 
in den Gottesdiensten und Abendmotetten 
der Saalfelder Johanneskirche zu hören.

Mädelchor Saalfeld in Zella-Mehlis

Mädelchor Saalfeld

Ich freue mich, ein besonderes Konzert für 
Knabenchor und Orgel im Rahmen des Thü-
ringer Orgelsommers 2023 ankündigen zu 
können. Am 5. Juli ist der Knabenchor aus 
Lyon bei uns in der Kirchengemeinde zu 
Gast und wird um 19 Uhr in der Mehliser 
Magdalenenkirche singen. Die Orgel spielt 
an diesem Abend Carine Clement. Der Ein-
tritt zum Konzert kostet 15,-€.

Der Knabenchor „Maîtrise des Chartreux“ 
wurde im November 2013 in Wiederaufnah-
me einer alten Chorgesang-Tradition der 

Institution gegründet. Heute besteht der 
Knabenchor aus 40 Knaben und Jungmän-
nern im Alter von 9 bis 16 Jahren. Im De-
zember 2015 konnten sie im Rahmen des 
internationalen Kongresses der Pueri Can-
tores sogar in Rom vor dem Papst singen.

Der Chorleiter Robert Hillebrand arbeitete 
früher für den Tölzer Knabenchor, die Dom-
singschule an der Kathedrale von Lyon und 
ist Gründer der Domsingschule an der Ka-
thedrale von Rennes.
 Kantor Sebastian Schmuck

Orgelsommer – Konzert für Knabenchor und Orgel

musikalisches
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Am 28. Und 29. März fanden die Montessoritage im Kindergarten statt. Wir öffneten unsere 
Pforten für alle Eltern, Großeltern und Interessierten um ihnen zu zeigen, nach welch be-
sonderen Konzept wir arbeiteten.
An Tag eins der Veranstaltung, wurden die Gäste von Corinna Loyal mit eines Sinnesübung 
willkommen geheißen bei der ein „geheimnisvoller Beutel“ zum Einsatz kam und für Erhei-
terung sorgte. Danach stellte Deniese Fleischmann mit Hilfe eines anschaulichen Boden-
bildes die Grundzüge der Montessoripädagogik vor. „Kinder sind wie Tulpenzwiebeln. Sie 
tragen alles bereits in sich und je nachdem, wie gut der Boden ist in den sie fallen und wie-
viel Pflege und Licht sie bekommen, entwickeln sie sich zu einer mehr oder minder starken 
Tulpe.“ Eine gespannte Stille erfüllte das Haus als im Anschluss an den Vortrag, als alle mit 
den Montessorimaterialien arbeiten durften und einmal erlebten, was schon die Jüngsten 
hierbei lernen. Auch Pfarrer Schuft staunte nicht schlecht, als er einmal hautnah sah, wie 
wertvoll diese Materialien sind.
An Tag zwei der Montessoritage standen die Kinder als Akteure ihrer eigenen Entwicklung 
im Mittelpunkt. Nachdem Saskia Günther alle Besucher begrüßt hatte, stimmte Anna-Le-
na Endter 
kurz auf die 
Verantstal-
tung ein 
und machte 
dann Platz 
für die Ex-
perten, die 
Kinder frei. 
Jedes Kind 
konnte nun 
zeigen, was 
es in den 
letzten Wo-
chen und 
M o n a t e n 
gelernt hat-
te. Unter 
dem Motto „Gott hält die ganze Welt in seiner Hand“ zeigten die Kinder mit Hilfe des gan-
zen Teams, was sie können. Da wurde schonmal die Plattenverschiebung der Kontinente 
erklärt oder über Anakondas und Jaguare philosophiert. Aber auch einen Raum der Stille, 
ein Bastelzimmer oder einen Musikraum galt es zu entdecken.
„Kinder sind die Zukunft der Gemeinde“, sagte Wolfgang Stark vom Gemeindekirchenrat 
einmal. Deshalb werden wir auch in den nächsten Jahren nicht müde werden den Kindern 
Gottes schöne Schöpfung näher zu bringen.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei allen bedanken, die diese Veranstaltung zu einem 
großen Erfolg gemacht haben. In erster Linie gilt der Dank unserem Team, die trotz des 
arbeitsreichen Kindergartenalltags mit viel Herzblut an beiden Tagen bis in die späten 

Aktuelles aus dem Kindergarten

angesagt
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Abendstunden für die Besucher mit Rat und Tat zur Seite standen. Unsere Hochachtung gilt 
den Kindern der Käfergruppe, die für viele Wow-Effekte gesorgt und unser Haus sehr gut 
repräsentiert haben. Wir danken ebenso allen Besuchern, denn ohne sie wäre diese Veran-
staltung nicht zu dem geworden was sie war.
Wer nun traurig ist, dass er diese Veranstaltung verpasst hat, kann sich gern zu den kom-
menden Veranstaltungen ein Bild von unserer Einrichtung machen.
Am 22. April 2023 findet auf dem Gelände des Kindergartens der 2. Sonnenscheinbasar 
statt. Hier werden Baby- und Kinderartikel verkauft. Wer selbst einen Verkaufsstand betrei-
ben möchte, darf sich gern unter sonnenschein.basar@web.de anmelden.
Am Pfingstmontag den 29.05.2023 um 10.30 Uhr finden im Garten der Kindertagesstätte 
ein ökumenischer Gottesdienst statt.
Und schon eine Woche später, am 3. Juni 2023, laden wir ab ca. 14.00 Uhr zu unserem Som-
merfest unter dem Motto „Gott hält die ganze Welt in seiner Hand“ ein.

Das Kitaleitungsteam

Stephanie Hofschlaeger  / pixelio.de

angesagt
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Christenlehre
mit Frau Sandy Hübner
donnerstags, Gildemeisterhaus
1. bis 4. Klasse um 15:00 Uhr
5. bis 6. Klasse um 16:00 Uhr

Konfirmandenunterricht
7. Klasse: Donnerstag um 15:00 Uhr   8. Klasse: Freitag um 16:00 Uhr

Andachten in den Seniorenheimen
Feldgasse: 10.05.2023 & 15.06.2023 um 10:00 Uhr
AWO:  25.05.2023 & 22.06.2023 um 10:30 Uhr

Gemeindenachmittage
mit Frau Lydia Schlütter abwechselnd in Zella und in Mehlis
17. Mai Gildemeisterhaus
21. Juni Katholische Kirche (Marcel-Callo-Platz 2)

In Oberhof finden Gemeindenachmittage mit Frau Sabine Bader immer am 2. Mittwoch 
im Monat um 14:30 Uhr in der Christuskirche statt.

Was ist los in unserer Gemeinde

In Zella-Mehlis wurde getauft:
August Schmuck

Dies habe ich mit euch geredet, damit ihr in mir Frieden habt. In der Welt habt ihr Angst; 
aber seid getrost, ich habe die Welt überwunden. (Johannes 16,33)

Es verstarben aus Zella-Mehlis und wurden christlich bestattet:
Christa Schmeiß, geb. Ullrich, 81 Jahre
Dieter Theuerkauf, 89 Jahre

Der Menschensohn ist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um anderen zu 
dienen und sein Leben als Lösegeld für viele Menschen hinzugeben. (Markus 10,45)

In Gottes Händen geborgen

angesagt

15



 Magdalenen- Kirche Zella Christuskirche 
  Kirche St.Blasii Oberhof

So. 7. Mai   9:30 Uhr 
 Kantate Jubelkonfi rmation  
     
So. 14. Mai   9:30 Uhr 11:00 Uhr 
 Rogate  Jubelkonfi rmation E.A. Feil  

Do. 18. Mai  10:00 Uhr 
 Christi Himmelfahrt mit Abendmahl  

So. 21. Mai   9:30 Uhr 11:00 Uhr 
 Exaudi  Vorstellung der  
    Konfi rmanden  

So. 28. Mai  9:30 Uhr  11:00 Uhr 
 Pfi ngstsonntag Konfi rmation  OPfr. i.R. Köhler  
   mit Abendmahl  mit Abendmahl  

Mo. 29. Mai                             10:30 Uhr    
  Pfi ngstmontag            Ökum. Gottesdienst im Grünen  
      KITA „Sonnenschein“ (Rodebachstr. 77e)  

So. 4. Juni    11:00 Uhr 
 Trinitatisfest   mit Abendmahl  

So. 11. Juni   9:30 Uhr 11:00 Uhr 
 1. So. n. Trinitatis  OPfr. i.R. Köhler OPfr. i.R. Köhler  

So. 18. Juni  9:30 Uhr  11:00 Uhr  
 2. So. n. Trinitatis  

So. 25. Juni                             15:00 Uhr 
 3. So. n. Trinitatis                     Open-Air-Tauffest  
            „Grüne Oase“ in Zella (Kirchstr.)  

So. 2. Juli   9:30 Uhr 11:00 Uhr 
 4. So. n. Trinitatis  mit Abendmahl mit Abendmahl  

So. 9. Juli  9:30 Uhr  11:00 Uhr 
 5. So. n. Trinitatis   

gottesdienste
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